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tralafrikanische Republik und Leiterin des Integrierten Büros der Vereinten Nationen für 
die Friedenskonsolidierung in der Zentralafrikanischen Republik, und Herrn Jan Grauls, 
den Ständigen Vertreter Belgiens bei den Vereinten Nationen und Vorsitzenden der Konfi-
guration für die Zentralafrikanische Republik der Kommission für Friedenskonsolidierung, 
gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

_____________________ 

KINDER UND BEWAFFNETE KONFLIKTE205 

Beschlüsse 

 Auf seiner 6176. Sitzung am 4. August 2009 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertre-
ter Argentiniens, Australiens, Belgiens, Benins, Chiles, Côte d’Ivoires, Dänemarks, 

schäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Kinder und 
bewaffnete Konflikte“ teilzunehmen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Frau Radhika Coomaraswamy, die Sonderbeauftragte des Generalsekretärs für 
Kinder und bewaffnete Konflikte, und Herrn Louis-Georges Arsenault, den Direktor des 
Büros für Nothilfeprogramme des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen, gemäß Regel 
39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

Resolution 1882 (2009) 
vom 4. August 2009 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung seiner Resolutionen 1261 (1999) vom 25. August 1999, 1314 (2000) 
vom 11. August 2000, 1379 (2001) vom 20. November 2001, 1460 (2003) vom 30. Januar 
2003, 1539 (2004) vom 22. April 2004 und 1612 (2005) vom 26. Juli 2005 und der Erklärun-
gen seines Präsidenten vom 24. Juli 2006

206, 28. November 2006207, 12. Februar 2008208, 
17. Juli 2008209 und 29. April 2009210, die einen Beitrag zu einem umfassenden Rahmen für 
den Schutz von Kindern, die von bewaffneten Konflikten betroffen sind, leisten, 

 davon Kenntnis nehmend
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tionen Fortschritte am Boden ausgeblieben sind und Konfliktparteien nach wie vor straflos 
gegen die einschlägigen Bestimmungen des anwendbaren Völkerrechts in Bezug auf die 
Rechte und den Schutz von Kindern in bewaffneten Konflikten verstoßen, 

 betonend, dass es in erster Linie den nationalen Regierungen obliegt, allen von einem 
bewaffneten Konflikt betroffenen Kindern Schutz und Hilfe zu gewähren, 

 erneut erklärend, dass alle von den Einrichtungen der Vereinten Nationen im Rahmen 
des Überwachungs- und Berichterstattungsmechanismus ergriffenen Maßnahmen darauf 
ausgerichtet sein müssen, die Schutz- und Rehabilitierungsfunktion der nationalen Regie-
rungen zu unterstützen und gegebenenfalls zu ergänzen, 

 daran erinnernd, dass die Staaten Verantwortung dafür tragen, der Straflosigkeit ein 
Ende zu setzen und diejenigen, die für Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
Kriegsverbrechen und andere abscheuliche Verbrechen an Kindern verantwortlich sind, 
strafrechtlich zu verfolgen, 

 begrüßend, dass mehrere Personen, denen Verbrechen an Kindern in Situationen be-
waffneten Konflikts zur Last gelegt werden, unter Zuhilfenahme innerstaatlicher Justizsys-
teme, internationaler Justizmechanismen und gemischter Strafgerichtshöfe vor Gericht 
gestellt worden sind, 

 in der Überzeugung, dass der Schutz von Kindern in bewaffneten Konflikten ein 
wichtiger Aspekt jeder umfassenden Strategie zur Beilegung von Konflikten sein sollte, 

 mit der Aufforderung an alle an einem bewaffneten Konflikt beteiligten Parteien, die 
für sie nach dem Völkerrecht geltenden Verpflichtungen zum Schutz von Kindern in be-
waffneten Konflikten, namentlich die in dem Übereinkommen über die Rechte des Kin-
des211 und seinem Fakultativprotokoll betreffend die Beteiligung von Kindern an bewaff-
neten Konflikten212 enthaltenen Verpflichtungen, sowie die Genfer Abkommen vom 
12. August 1949213 und deren Zusatzprotokolle von 1977214 strikt zu befolgen, 

 unter erneutem Hinweis auf seine Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfrie-
dens und der internationalen Sicherheit und in diesem Zusammenhang auf seine Entschlos-
senheit, sich mit den weitreichenden Auswirkungen bewaffneter Konflikte auf Kinder zu 
befassen, 

 betonend, dass er entschlossen ist, die Achtung seiner Resolutionen und der sonstigen 
internationalen Verpflichtungen und anwendbaren Normen zum Schutz von Kindern, die 
von bewaffneten Konflikten betroffen sind, zu gewährleisten, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 26. März 2009215 und beto-
nend, dass es nicht Zweck dieser Resolution ist, eine rechtliche Feststellung zu treffen, ob 
die in dem Bericht des Generalsekretärs genannten Situationen bewaffnete Konflikte im 
Kontext der Genfer Abkommen und ihrer Zusatzprotokolle darstellen, und dass sie nicht 
die Rechtsstellung der an diesen Situationen beteiligten nichtstaatlichen Parteien präjudi-
ziert, 

_______________ 
211 United Nations, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
1992 II S. 121; LGBl. 1996 Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993; AS 1998 2055. 
212 Ebd., Vol. 2173, Nr. 27531. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 2004 II S. 1354; LGBl. 
2005 Nr. 26; öBGBl. III Nr. 92/2002; AS 2002 3579. 
213 Ebd., Vol. 75, Nr. 970-973. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1954 II S. 781; LGBl. 1989 
Nr. 18-21; öBGBl. Nr. 155/1953; AS 1951 181 207 228 300. 
214 Ebd., Vol. 1125, Nr. 17512 und 17513. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1990 II S. 1550; 
LGBl. 1989 Nr. 62; öBGBl. Nr. 527/1982; AS 1982 1362 (Protokoll I); dBGBl. 1990 II S. 1637; LGBl. 
1989 Nr. 63; öBGBl. Nr. 527/1982; AS 1982 1432 (Protokoll II). 
215 S/2009/158 und Corr.1. 
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 c) fordert ferner alle in den Anhängen zu dem Bericht des Generalsekretärs über 
Kinder und bewaffnete Konflikte aufgeführten Parteien auf, gegen alle anderen Rechtsver-
letzungen und Missbrauchshandlungen an Kindern vorzugehen und in dieser Hinsicht kon-
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nie zum Kinderschutz, befürwortet die Entsendung von Kinderschutzberatern zu Friedens-
sicherungseinsätzen sowie zu in Betracht kommenden Friedenskonsolidierungs- und politi-
schen Missionen und beschließt, in die entsprechenden Mandate auch künftig spezifische 
Bestimmungen zum Schutz von Kindern aufzunehmen; 

 12. ersucht die Mitgliedstaaten, die Friedenssicherungs-, Friedenskonsolidierungs- 
und politischen Missionen der Vereinten Nationen und die Landesteams der Vereinten Na-
tionen, im Rahmen ihres jeweiligen Mandats und in enger Zusammenarbeit mit den Regie-
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 19. ersucht den Generalsekretär ferner, bis Mai 2010 einen Bericht über die Umset-
zung seiner Resolutionen und der Erklärungen seines Präsidenten über Kinder und bewaff-
nete Konflikte, einschließlich dieser Resolution, vorzulegen, der unter anderem folgende 
Angaben enthält: 

 a




